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5. Ausgabe, 8. Juli 2026
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Die Zelte haben dem Sturm 

standgehalten!

Jugendliche aus drei Nationen 

feiern gemeinsam den Sieg über 

die Elemente!



Tagesprogramm: Mittwoch, 8. Juli

8 Uhr:  Frühstück
9.30 Uhr:  Gruppe 2: Marinemuseum Wilhelmshaven
10 Uhr:  Gruppe 3: Klimahaus Bremerhaven
Ab 10.15 Uhr: Gruppe 1: Wakegarden Otterndorf
10.15 Uhr:  Alfhausen/Rieste, Badbergen, Bippen, Menslage
10.30 Uhr:  Berge, Fürstenau, Quakenbrück
11 Uhr:  Bramsche, Kettenkamp, Neuenkirchen-Bramsche
13 Uhr:  Mittagessen (optional)
17.30 Uhr:  Gruppenfoto
18 Uhr:  Abendbrot (warm) 
20 Uhr:  Spieleabend im Großzelt
24 Uhr:  Nachtruhe

Nachtwache: Bippen, Fürstenau, Olsztyn

Küchendienst: Frühstück: Menslage, Quakenbrück
  Mittagessen: –
  Abendbrot: Fürstenau, Neuenkirchen-Bramsche

Sanitärdienst:  Morgens: Bad Essen
  Mittags: –
  Abends: Alfhausen/Rieste

Essensausgabe: Morgens: Kettenkamp, Melle-Mitte, Menslage, 
 Neuenkirchen-Bramsche, Niederholsten-Oldendorf

  Mittags: –
  Abends: Oesede, Ostercappeln, Quakenbrück, 

 Wallenhorst, Alfhausen/Rieste

Tagesmenü

Wetterbericht

XXL-Fischstäbchen, Kartoffelpüree, 

Gemüsebeilage, Dessert

Überwiegend bewölkt,

 Temperaturen bis 19°C,

frischer Wind aus Nordwesten, 

10% Regenwahrscheinlichkeit,

61% Luftfeuchtigkeit, niedriger UV-Index

Fußball-WM

Ergebnisse

USA – Belgien 1:4

Argentinien – Ägypten 3:2

Schweiz – Kolumbien 4:3 n.E.

Heute spielen

Spielfrei
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Tag 4 – Dienstag

Ein mal noch die Zähne zusammen-beißen, 

dann haben wir es wahrscheinlich hinter 

uns: Auch der Dienstag hat ganz im 

Zeichen des Windes gestanden. Ein Sturm 

war im An-marsch, Böen von Windtempo 80 

drohten. Deshalb griffen am Dienstag die 

von der Kreisjugendfeuerwehr-leitung 

erarbeiteten Maßnahmen: Während die 

Teilnehmer mit reduziertem Betreuerstab zu 

ihren Tagestouren aufbrachen, blieben drei 

Dutzend Betreuer auf dem Platz zu-rück 

und machten die Zelte endgültig sturmfest: 

Während ein kleiner Trupp aus Metall-

stangen neue Heringe baute, spannte der 

Rest die Zelte weiter ab, parkte Fahrzeuge 

als Windbrecher an strategisch günstigen 

Orten vor den Zelten und schleppe mehrere 

Hundert vom Küstenschutz zur Verfügung 

gestellte Sandsäcke auf den Platz, um 

damit die Zeltplanen vor dem Hochklappen 

zu sichern. Kreisjugendfeuerwehrwart 

Christoph Pieper hielt dabei aus seiner 

Zentrale über Funk stets per Funk Kontakt 

zu den einzelnen Gruppen. Die machten in 

der Folge regelmäßige Kontrollgänge durch 

die ihnen zugewiesenen Zelte, schlugen 

lockere Heringe wieder in die Erde und 

Made in Dorum: Fehlende Heringe wer-

den kurzerhand selbst gebaut.

Eine Ladung Sandsäcke trifft auf dem 

Zeltplatz ein.

spannten Spanngurte nach. Bis zum Abend, als der Sturm nachließ, überlebten sämtliche 

Zelte. Die Jugendfeuerwehr hatte den Kampf gegen die Elemente gewonnen! In den 

kommenden Tagen soll der Wind mehr und mehr abflauen. Deshalb hatten die Kinder und 

Jugendlichen auch zum Ausklang des Tages einen entspannten Abend im Großzelt bei 

einem lustigen Kinofilm mit Popcorn, Süßigkeiten und kalten Getränken.
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Ein Tag im Klimahaus

Besonders die extremen Temperaturunter-

schiede zwischen den einzelnen Aus-

stellungsbereichen zogen die Aufmerk-

samkeit der Jugendlichen auf sich. Während in der Sahara-Kammer die Hitze regel-

recht ins Gesicht schlug, sorgte die Antarktis-Station mit eisigen Minusgraden für 

klirrend kalte Überraschungen. Die Möglichkeit, die verschiedenen Klimazonen mit 

allen Sinnen zu erleben, vermittelte eindrucksvoll, wie unterschiedlich das Leben auf 

unserem Planeten je nach Region aussieht und wie stark der Klimawandel diese 

Lebensräume bereits heute verändert.

Natürlich durfte auch der Spaß nicht zu kurz kommen: Einige Jugendfeuerwehrmit-

glieder versuchten sich kurzerhand als Wettervorhersager im hauseigenen Fernseh-

studio. Trotz engagierter Ansagen vor der Kamera blieb der Wetterbericht allerdings 

eher improvisiert. Die Sonne über Dorum wurde jedenfalls zuverlässig herbeigeredet. 

Doch nicht nur die Jugendlichen ließen ihrer Neugier freien Lauf. Einige Betreuer 

nutzten die interaktiven Stationen ebenso ausgiebig und versuchten sich kurzerhand 

am Wind- und Sturmsimulator. Der Plan, dabei möglichst lässig zu wirken, scheiterte 

jedoch kläglich: Bei Windstärke 10 half auch der festeste Stand nichts mehr und die 

Frisuren gerieten spürbar in Unordnung. Glücklicherweise blieb auch dieses 

„Experiment" ohne ernsthafte Folgen. 

Im Anschluss an den Rundgang blieb noch Zeit, die vielen Aquarien mit ihren 

tropischen und arktischen Bewohnern zu bestaunen, bevor es zurück Richtung 

Zeltlager ging. Alles in allem war es für die Kinder und Jugendlichen ein lehrreicher 

und zugleich unterhaltsamer Ausflug mit vielen neuen Eindrücken, einer guten Portion 

Spaß und einem eindringlichen Einblick in die Vielfalt und Verletzlichkeit unseres 

Klimas.

Foto und Text von Jonas Schuckmann

Eine Weltreise durchs Klima für die 

Jugendfeuerwehr

Für einen Teil des Kreiszeltlagers hat der 

Verband Bersenbrück am Dienstag einen 

spannenden Tagesausflug nach 

Bremerhaven unternommen. Nach der 

Anreise erreichten die Jugendfeuerwehren 

aus dem Nordkreis Osnabrück das 

Klimahaus Bremerhaven 8° Ost, wo eine 

Reise entlang des achten Längengrades 

rund um die Welt auf sie wartete. Von der 

Schweiz über die Sahara bis zur Antarktis 

führte der Weg durch neun Stationen, an 

denen Klima, Landschaft und Alltag der 

jeweiligen Region hautnah erlebbar wurden. 
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Watt is los im Watt?

Natur direkt vor der Zelttür – Das Wattenmeer entdecken

Land in Bewegung – Wie neue Inseln im Wattenmeer entstehen

Das Wattenmeer ist alles andere als langweilig, hier verändert sich die Landschaft ständig. 

Zweimal am Tag bringen Ebbe und Flut riesige Wassermengen in Bewegung. Dabei wird an 

manchen Stellen Land abgetragen und an anderen wieder angeschwemmt.

Ein bekanntes Beispiel ist die Insel Helgoland. Vor allem an ihrer Nordseite nagen Wind, Wellen 

und Sturmfluten unaufhörlich an den roten Felsen. Stück für Stück wird Gestein abgetragen. 

Auch die berühmte Felsnadel Lange Anna zeigt, dass die Natur ständig am Werk ist: Sie wird 

durch die Kraft des Meeres langsam, aber kontinuierlich abgetragen.

Das verschwundene Material ist aber nicht einfach weg. Sand, Schluff und andere Sedimente 

werden von den Meeresströmungen mitgenommen und an anderer Stelle wieder abgelagert. So 

entstehen nach und nach neue Sandbänke, Salzwiesen und sogar kleine Inseln oder 

Landflächen. Mit etwas Glück siedeln sich dort schon bald die ersten salzverträglichen Pflanzen 

an. Sie halten den Boden fest und schaffen Lebensraum für Würmer, Muscheln, Krebse, Vögel 

und viele weitere Bewohner des Wattenmeers.

Das Wattenmeer ist deshalb eine Landschaft, die niemals stillsteht. Küsten verändern ihre Form, 

neue Flächen wachsen heran und andere verschwinden wieder. Genau diese ständige 

Veränderung macht das Wattenmeer zu einem der spannendsten und wertvollsten Naturräume 

Europas und zu einem echten Abenteuer für alle, die es entdecken.

Vogel des Tages – Der Knutt

Der Knutt ist ein kleiner Watvogel, aber ein ganz großer Langstreckenflieger. Auf seinem Zug 

zwischen der Arktis und Afrika macht er im Wattenmeer Rast und stärkt sich mit Muscheln, 

Würmern und anderen Leckerbissen aus dem Schlick. Und keine Sorge: Dieser Knut(t) ist nicht 

weiß, 500kg schwer und frisst gerne Robben, wie sein Namensvetter aus dem Berliner Zoo! 

Dieser Knutt ist 499,85kg leichter und bleibt lieber mit 

beiden Beinen im Watt als auf einer Eisscholle.

 Ein echter Watt-Profi eben!

Wusstest du schon? Bevor der Knutt weiterzieht, 

frisst er sich im Wattenmeer fast doppelt so schwer. 

Danach schafft dieser kleine Vogel auf seinen 

Zugreisen bis zu 5.000km am Stück zu fliegen.
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Vor dem Deich entsteht plötzlich

eine Metallbaufirma

Metallbetrieb aus dem Nichts gegründet

Vor dem großen Küchenzelt ist gestern in den frühen Morgenstunden scheinbar 

aus dem Nichts ein neuer Metallverarbeitungsbetrieb entstanden. Die Firma 

Metall Achterndiek (norddeutsch für „hinterm Deich“) nahm ohne lange 

Vorlaufzeit sofort die Produktion auf.

Firmenchef und Gründer Matthias aus Rieste erklärte den rasanten Start 

gelassen: „Wir haben einfach eine Marktlücke gesehen und sind direkt 

eingestiegen.“

Auch Altgeselle Arne aus Alfhausen ist vom Erfolg des Unternehmens 

überzeugt: „Es kommt auf Angebot und Nachfrage an. Heute war die Nachfrage 

nach Heringen riesig, und dank unseres Fachwissens konnten wir sie bedienen. 

Deshalb sind 26,36 Euro pro Hering ein absolut fairer Preis.“

Ob sich Metall Achterndiek langfristig am Markt behaupten kann, bleibt 

abzuwarten – an Selbstvertrauen mangelt es der Belegschaft jedenfalls nicht.

Zum Spieleabend

Das Jugendforum informiert über die Spiele, die heute 

Abend beim offenen Spieleabend im Großzelt zur 

Auswahl stehen. Laut Pressemitteilung sind das Uno, 

Stadt – Land – Karten, Wikingerschach, Auf den Tisch 

des Hauses, Skip-bo, Stadt – Land – Feuerwehr, 

Kennenlern-Bingo, Geräte merken, Werwölfe und 

Skyjo. Los geht es um 20 Uhr.
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Amtliche Bekanntmachungen

Schreibt mal mehr Briefe für die 
Lagerzeitung! Hier werden doch sicher 
noch ein paar verkupplungsbedürftige 

Singles herumlaufen, deren Gefühlen wir 
mit einer Kontaktanzeige einen kleinen 
Anschub geben können, oder? Gerne auf 
Papier, Papyrus oder Pergament kritzeln 
und in den Postkasten werfen. Lauffaule 

Menschen und Digital Natives dürfen 
sonst auch eine WhatsApp an 

0160/97270628 schicken.

Herzlichen Glückwunsch 

an Julius (l.) und Julian! 

Julius ist unser neuer 

Kreisjugendsprecher, 

Julian sein Stellvertreter. 

Die beiden sind am 

Montagabend vom 

Jugendforum in ihre 

Positionen gewählt 

worden und vertreten ab 

sofort die Interessen der 

Jugendlichen.

Ein kurzer Überblick über das Fund-
büro: Bislang habt ihr offenbar nur 
wenige Sachen verklonnert. Bis jetzt sind 
lediglich ein neongrünes Sport-T-Shirt 
der Marke Joma, ein dunkelblauer 
Gilette-Kulturbeutel und eine dunkel-
blaue Norweger-Jacke im Fundbüro 
abgegeben worden. Sie können im Zelt 
der Lagerzeitung abgeholt werden.

Danke an alle Sturm-Helfer
Hiermit möchte ich mich auch noch einmal auf diesem 

Wege bei allen bedanken, die dabei mitgeholfen 

haben, den Zeltplatz am Montag und am Dienstag 

sturmfest zu machen. Dank eures nicht selbst-

verständlichen Einsatzes ist es zu keinen 

nennenswerten Schäden im Zuge des Sturms am 

Dienstag gekommen. Ihr habt einmal mehr bewiesen, 

was Feuerwehr bedeutet: bedingungsloser Einsatz für 

andere, kameradschaftliches Verhalten untereinander, 

gegenseitige Unterstützung und das Einbringen der 

Stärken jedes Einzelnen sowie Kreativität, Einfalls-

reichtum und eine echte Anpacker-Mentalität!
 

Christoph Pieper,

Kreisjugendfeuerwehrwart

Vielen Dank auch an den DRK-Ortsverein Bissendorf, der die Helfer mit 

leckerem Essen versorgt hat, sowie an den Küstenschutz für das Bereitstellen 

Hunderter Sandsäcke zum Bewältigen der Herausforderung! Auch bei den 

lokalen Helfern Horst und Walter möchten wir uns bedanken! Jetzt können wir 

den kommenden Tagen wieder lockerer entgegenblicken – und auch die 

Wetter-prognose sieht wieder besser aus. Euch allen weiterhin eine schöne 

Zeit im Kreiszeltlager in Dorum!
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Kontakt- und Kleinanzeigen

 Happy Birthday, 
Lukas! 26 Jahre alt... 
Herzlichen Glückwunsch! 
Jetzt bist du offiziell in 
dem Alter, in dem man 
beim Aufstehen 
Geräusche macht und 
behauptet: „Das Wetter 
merke ich heute in den 
Knochen.“ Als ITler 
löst du täglich 
Computerprobleme, aber 
wenn der Beamer bei der 
Jugendfeuerwehr nicht 
angeht, lautet deine 
Standardlösung 
trotzdem: „Schon mal 
aus- und wieder 
eingeschaltet?“ 

Und dann wäre da 
noch deine große Liebe... 

die Sonnenblume. Niemand weiß, warum. Niemand versteht es. 
Aber irgendwie schafft sie es immer wieder, dich einzuholen. 
Wahrscheinlich bekommst du dieses Jahr sogar einen 
Blumenstrauß – natürlich nur aus Sonnenblumen. Die 
Jugendlichen schauen zu dir auf... auch wenn sie sich 
manchmal fragen, ob dein Betriebssystem noch Updates 
bekommt oder schon auf Windows 95 läuft. Wir wünschen dir, 
dass dein WLAN nie ausfällt, deine Passwörter nicht wieder 
„123456“ sind, deine Sonnenblumen prächtig wachsen und du 
es schaffst, dieses Jahr wenigstens ein einziges Foto ohne 
peinlichen Gesichtsausdruck zu machen. Bleib so, wie du bist 
– denn so haben wir immer etwas zu lachen!
Alles Gute zum 26. Geburtstag, Lukas! 
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Kontakt- und Kleinanzeigen

STURM AN DER NORDSEE – UND PLÖTZLICH 
KNISTERT ES! Nordsee. Während der Sturm Zelte 
durchrüttelte und Pavillons ums Überleben kämpften, 
sorgte eine ganz andere Böe für Aufsehen: Zwischen 
Altkreis Wittlage und Melle-Mitte flogen plötzlich die 
Funken! Ob beim Zelte retten, Material sichern oder 
„zufällig“ immer am gleichen Ort auftauchen – die 
Lager-Spione haben alles im Blick. War es nur der 
Nordseewind? Oder hat Amor höchstpersönlich den 
Hering ausgepackt? Fest steht: Dieser Sturm hat mehr 
bewegt als nur Zelte!

DJ Louis sucht Aufträge
Unser lokaler Bohmter 
Super-DJ will es auf die 
ganz große Bühne 
schaffen und sucht 
hierfür seine ersten 
Aufträge. Auch private 
Zeltpartys werden gerne 
angenommen. Bei 
Interesse einfach bei der 
JF Bohmte melden.
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Bis morgen, euer DorumEcho-Kompetenzteam!
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